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HEUTE
von 11 bis 17 Uhr

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr · Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

SPADEN · Friesenstraße 16-19 · Telefon 04 71/8 20 55

Möbelhaus und Polsterei

MÖBEL IN RUHE TESTEN – OHNE HEKTIK , OHNE ZWANG! · MÖBEL IN RUHE TESTEN – OHNE HEKTIK , OHNE ZWANG! · MÖBEL IN RUHE TESTEN – OHNE HEKTIK , OHNE ZWANG!
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Von Susanne Seedorf

Debstedt. Ess-Störungen,
Ängste, Depressionen – psy-
chische Störungen sind bei
Kindern und Jugendlichen in
etwa gleich häufig wie bei
Erwachsenen. Dennoch ist
die psychiatrische Versor-
gung dieser Altersgruppe
kümmerlich: Im gesamten
Kreis gibt es zum Beispiel
keine einzige stationäre Kli-
nik. Stattdessen müssen El-
tern ihren kranken Nach-
wuchs nach Ganderkesee
karren. Bemühungen des
Kreises, in Debstedt eine
entsprechende Station anzu-
docken, liefen bislang ins
Leere. Doch der Kampf geht
weiter.

Steter Tropfen höhlt den
Stein – in diesem Sinne
möchte der Kreistagsabgeord-
nete Herbert Peters (CDU) in
Sachen Klinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie am
Ball bleiben. Seit zehn Jahren
kämpfen Politiker und Exper-
ten für eine dementsprechen-
de Psychiatrie-Station in der
Seepark Klinik Debstedt. Bis-
lang ohne Erfolg. Psychisch
kranke junge Menschen aus
dem Kreis Cuxhaven, die eine
stationäre Behandlung benö-
tigen, müssen weiterhin den
weiten Weg zum Wichernstift
in Ganderkesee auf sich neh-
men.
Dort wird bei einem so ge-

nannten Clearing festgestellt,
ob das Mädchen oder der
Junge eine Therapie benötigt
oder ob sogar eine geschlos-
sene Unterbringung nötig ist.
Ein stationärer Aufenthalt ist
in Ganderkesee möglich, eine
geschlossene Abteilung für
Kinder und Jugendliche be-
findet sich hingegen in Ro-
tenburg. Insgesamt sind 17,2
Prozent der Kinder aus dem
Landkreis Cuxhaven von
psychischen Auffälligkeiten
bedroht, fünf Prozent sind

behandlungsbedürftig.
Für die jungen Patienten

und ihre Etern bedeuten die
weiten Strecken – Ganderke-
see liegt 120 Kilometer ent-
fernt – zusätzlichen Aufwand
und Stress. Bei der jüngsten
Sitzung des Kreis-Jugend-

hilfeausschusses wurde daher
angeregt, zumindest das Clea-
ring nach Cuxhaven – wo der
Wichernstift eine Tagesklinik
betreibt – zu verlegen.
Aber auch das Thema

„Kinder- und Jugendpsychia-
trie in Debstedt“ soll nicht

aufgegeben werden. „Auch
wenn es keine Aussicht auf
Erfolg hat, sollten wir es
trotzdem weiterhin fordern“,
meinte Peters. Ins selbe Horn
stieß Kreistagsmitglied Ru-
dolf Robbert (SPD): „Wir ha-
ben eine Unterversorgung im
Kreis und müssen handeln“,
mahnte er. Der Landrat solle

angehalten werden,
Einfluss auf die regio-

nalen Landtags-
abgeordneten
zu neh-

men.

Kreis Cuxhaven wünscht sich eine Kinderklinik für stationäre psychiatrische Behandlung

Loch in der Versorgung

Debstedt (bhi). Überdurch-
schnittlich gut aufgehoben
fühlen sich Patienten in der
Seepark-Klinik in Debstedt.
Das hat die Techniker Kran-
kenkasse (TK), Landesvertre-
tung Niedersachsen, im Rah-
men einer umfassenden Be-
fragung herausgefunden
und die Klinik mit dem Qua-
litätssiegel ausgezeichnet.

Hintergrund der Befragung,
bei der die Angaben von rund
13 000 Patienten ausgewertet
wurden, ist der neue TK-Kli-
nikführer 2008, der im Inter-
net für alle Interessenten
nutzbar ist. „Der Klinikführer
soll die Versicherten bei ihrer
Auswahl des für sie richtigen
Krankenhauses unterstüt-
zen“, sagt Burkhard Starcke
von der TK-Landesvertretung
Niedersachsen. „Wenn wir in

den Urlaub fahren möchten,
holen wir uns vorab ja auch
Informationen.“
Der Anspruch der Patien-

ten gehe immer mehr in Rich-
tung Hotel, bemerkt Heinz
Steenbock, Verwaltungsdi-

rektor der Seepark-Klinik.
Die Auszeichnung sei für alle
Mitarbeiter der Klinik, vom
Pförtner bis zu den Ärzten,
eine große Bestätigung: „Es
spielt eine bedeutende Rolle,
dass alle Mitarbeiter sich den

Patienten offen zuwenden
und ihnen nicht das Gefühl
geben, nur in einer großen
Medizinfabrik behandelt zu
werden, sondern als Mensch
anerkannt zu sein.“
Fünf Schwerpunktbereiche

wurden bei
der Bewer-
tung abge-
fragt: Allge-
meine Zufrie-
denheit, Be-
handlungser-
gebnis, Infor-
mation und
Kommunika-
tion, medizi-
nisch-pflege-
rische Ver-
sorgung so-
wie Organi-
sation und
Unterbrin-
gung. 16 von

insgesamt 58 Kliniken in Nie-
dersachsen, die in die Aus-
wertung einbezogen wurden,
sind von den Patienten im
bundesweiten Vergleich über-
durchschnittlich gut bewertet
worden. Mit einer allgemei-
nen Patientenzufriedenheit
von 85,71 Prozent gehört die
Seepark-Klinik zu den 16
Herausragenden.
„Im Bundesdurchschnitt

erreichten die Krankenhäuser
bei der allgemeinen Zufrie-
denheit nur eine Zustimmung
von 78,5 Prozent“, erläutert
Starcke zum Vergleich. Prof.
Dr. Ulrich Wagner, Ärztlicher
Direktor der Seepark-Klinik,
betont: „Insbesondere die Or-
thopädie erreichte mit 88,2
Prozent Patientenzufrieden-
heit ein landesweites Spit-
zenergebnis.“ Infos: www.tk-
online.de

Techniker Krankenkasse verleiht der Seepark-Klinik ein Qualitätssiegel – „Herausragendes Krankenhaus“

Zufriedene Patienten sorgen für Auszeichnung

Burkhard Starcke übergibt das Zertifikat an Dr. Ulrich Wagner und Verwal-
tungsdirektor Heinz Steenbock (von links). Foto: bhi

Dr. Jens Salva beim Fischen mit einer Elektroangel in der Gro-
ve. Foto: jwp

Beverstedt (jwp). Nachrich-
ten über sorglosen und die
Gebote der Sparsamkeit au-
ßer Acht lassenden Umgang
mit öffentlichen Geldern ha-
ben leider keinen Selten-
heitswert. Dass es auch an-
ders geht, beweist ein be-
sonders gelungenes Um-
weltprojekt in der Samtge-
meinde Beverstedt und der
Gemeinde Schiffdorf. Unter
der Überschrift „Wer Gutes
tut, sollte auch darüber re-
den“ stellte die „Kommunale
Umwelt-AktioN U.A.N.“ aus
Hannover eine vorbildliche
Maßnahme zur Gewässer-
entwicklung vor.

In einem Gemeinschafts-
projekt vom Landesfischerei-
verband Weser-Ems, dem Un-
terhaltungsverband Nr. 82
Geeste und dem BUND Re-
gionalverband Unterweser
wurden im Jahr 2007 Kies-
bänke in die Grove einge-
baut. Dadurch gelang es, das
kleine, etwa ein bis andert-
halb Meter breite Fließgewäs-
ser zur Geeste erfolgreich zu
revitalisieren. Die notwendi-
gen Mittel von 15 000 Euro
stellte das Niedersächsische
Umweltministerium bereit.
Bereits seit 1991 erfolgte in

der Grove die Wiederansied-
lung der vom Aussterben be-
drohten Moorforelle durch
die Besatzgemeinschaft Gees-
te. Nun wurden insgesamt
272 Tonnen Kies in das Ge-
wässer eingebracht. Das Er-
gebnis ist eine ökologische
Aufwertung des „strukturell
verarmten“ Gewässers. Be-

fürchtungen von Skeptikern,
dass damit der Wasserstand
des Gewässers deutlich stei-
gen würde, haben sich nicht
erfüllt. Thomas Stroer, Ge-
schäftsführer des Kreisver-
bands der Wasser- und Bo-
denverbände im Altkreis We-
sermünde, macht dafür die
durch den Einbau der Kies-
bänke erreichte höhere Fließ-
geschwindigkeit des Baches
verantwortlich. „Dies ist ein
gelungenes Projekt, wo es
keine Verlierer gibt.“ Den-
noch werde man das Ergeb-
nis genau weiter beobachten,
um auf eventuelle Verände-
rungen reagieren zu können.

Positive Ergebnisse

Vor Ort stellte Dr. Jens Sal-
va vom Landesfischerver-
band Weser-Ems die Maß-
nahmen vor. Dabei wies er
auf die positiven Erfahrungen
bei der Gewässerunterhal-
tung als Folge der Revitalisie-
rung hin. Die Fische leisteten
kontinuierliche „Reinigungs-
arbeit“ im Kiesbett, so dass
ein erneutes Verschlammen
nicht zu befürchten sei. Hö-
hepunkt der Exkursion war
sein Einsatz als „Elektrofi-
scher“. Dabei sollten die Fi-
sche durch Strom betäubt
werden. Aber die erhofften
Prachtexemplare gingen ihm
wegen des niedrigen Wasser-
standes nicht ins Netz. Doch
schon in wenigen Wochen,
so Salva, werde man bei einer
weiteren Befischung deutlich
größere Moorforellen zu se-
hen bekommen.

Fische als
Reinigungskräfte
Kleines Gewässer wird wiederbelebt

Bad Bederkesa. Passivhäuser
sind Gebäude, die auf Grund
ihrer Wärmedämmung und
einer energieeffizienten Lüf-
tung keine Heizung mehr be-
nötigen. Am Sonnabend, 21.
November, 9 bis 17 Uhr, zeigt
Prof. Dr. Rolf-Peter Strauß im
Evangelischen Bildungszen-
trum, was bei der Planung ei-
nes Hauses zu beachten ist.
Anmeldung: V 04745/94950.

Seminar zum
Passivhaus

Bad Bederkesa. Am ersten
Adventswochenende wird in
Bad Bederkesa wieder der
Weihnachtsmarkt zwischen
Burg und dem Amtsgarten
aufgebaut. An beiden Tagen –
Sonnabend, 28., und Sonn-
tag, 29. November – ist der
Markt ab 13 Uhr geöffnet.
Hobbykünstler können noch
Buden oder Stände mieten
(V 0 47 45/94 40 61).

Beers wird
weihnachtlich

Bad Bederkesa. Das Wiesel
ist ein lustiges , kleines Tier-
chen, welches gerne Ball
spielt, musiziert und malt –
zumindest auf dem Logo des
gleichnamigen Projekts in der
Samtgemeinde Bederkesa.
„WieSel“ will sich um die
Kinder und Jugendlichen aus
der Samtgemeinde kümmern,
die gerne Sport treiben, ein
Musikinstrument spielen
oder sich künstlerisch ander-
weitig betätigen würden, das
aber nicht können, weil kein
Geld dafür da ist.
Ins Leben gerufen wurde

das Projekt vor zwei Jahren
durch Samtgemeindebürger-
meister Sven Wojzischke so-
wie den damaligen Vorsitzen-
den des Samtgemeindeju-
gendrings Bederkesa, Ed-
mund Roes. Ergänzend zur
bereits bestehenden Förde-
rung der Mitgliedsbeiträge
durch den Kreissportbund
Cuxhaven will „WieSel“
Sportausrüstungen wie Fuß-
ballschuhe, Tischtennisschlä-
ger oder Ballettröckchen,
aber auch Musikinstrumente
oder Mal- und Bastelutensi-
lien für eben jene Kinder und
Jugendliche anschaffen und
zur Verfügung stellen, deren
Eltern sonst keine Möglich-
keit haben, dieses aus eigener
Tasche zu schaffen.
Weitere Infos gibt es bei der

Samtgemeinde (V 0 47 45/
94 40 55). Zudem präsentiert
sich das Projekt am Sonn-
abend, 28. November, beim
Weihnachtsmarkt in Bad Be-
derkesa.

Wiesel hilft
Kindern
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